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Der Hase und die Weinbergschnecke  
treffen sich einmal an einer Ecke  
des Waldes und unterhalten sich. 
  
„Schau hier mal, meine flinken Beine!  
Der Gepard nur kann mit mir alleine  
wettlaufen“, prahlt stolz der Hase.  
„Ich bin viel-viel schneller als der Wind  
und kein Tier im Wald ist so geschwind  
wie ich, der berühmte Läufer Langohr!“ 

 
„Du bist zwar ein schneller Wanderer, 
 aber ich bin so stark wie kein anderer!“,  
sagt die Schnecke und zeigt ihre Muskeln.  
„Wer trägt auf seinem Rücken sein Haus  
Tag und Nacht?“ Sie lacht den Hasen aus.  
Das Schlappohr schleicht beschämt davon.  
 
„Tugenden hat ein jedes einzelne Tier“,  
so lautet das Urteil auf einem Papier  
der Richterin Eule über diesen Fall. 
 

Josef Michaelis: Regenbogen. 
Zu beziehen über vudak15@gmail.com  
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Der Feldhase und die Weinbergschnecke 

Auf den Spuren der Deutschen in Ragendorf – Seite 7
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Heute geht es auf meiner 
virtuellen Reise an die 
schöne Nordsee. Husum 
zählt zu einer der schöns -
ten Kleinstädte in Deutsch-
land und ist der kulturelle 
__________ (1) Nordfries-
lands. Husum gehört in die 
Kategorie klein aber oho! 
Obwohl sie eine ziemlich 
kleine Stadt ist, hat sie eini-
ges zu bieten. Die zahlreichen und in ___________ (2) liegenden Sehens-
würdigkeiten lasse ich mir selbstverständlich nicht entgehen. Bei einem 
Stadtbummel kann ich die idyllischen Gassen der _________ (3) erkunden 
und eine Pause am Marktplatz mit der Marienkirche einlegen.  Außerdem 
will ich unbedingt die herrschaftlichen Kulissen des Husumer Schlosses 
auf mich wirken lassen. Natürlich werde ich meinen Ausflug nach 
Husum hervorragend mit einem ________ (4) am Meer verknüpfen. Hier 
gibt es mehrere Badestellen, die mir die Möglichkeit bieten, das Watten-
meer zu erkunden, im Wasser zu toben oder in der _________ (5) zu fau-
lenzen. Das hört sich nach Spaß an. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Es ist ein Nachbarland 
von Ghana. 

Fakt Nr. 2:  In diesem Land gibt es 
keine Jahreszeiten. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt ist 
Lomé. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 7,8 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Französisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 30: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Zeit 
2 Körper 
3 Rolle 
4 Wiesen 
5 Mineralwasser 
 
„Heimweh“ ist der sehn-
süchtige Wunsch, zu 
Hause, in der Heimat zu 
sein. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Malawi. 
 
Auf eine Sonnenbrille 
wurde gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Altstadt, Mittelpunkt, Sonne, 
Urlaub, Zentrumsnähe

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Es hilft Schiffen, das naheliegende Festland 
zu erkennen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das 
 Wort „Tragweite“? 
 
A: Es bedeutet, dass man 
etwas weit tragen muss. 
 
B: Es beschreibt das Ausmaß, 
in dem sich etwas auswirkt. 
 
C: Es bedeutet, dass man 
lange etwas mit sich trägt.
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10 Fakten über Zähne  
Zähne haben einen ganz besonderen Stellenwert für den Menschen, was sich auch in 
zahlreichen Sprichwörtern für alle möglichen Lebenslagen ausdrückt. Da werden die 
Zähne zusammengebissen oder ein Zahn zugelegt, jemandem wird auf den Zahn gefühlt 
oder ein steiler Zahn geht gerade vorbei. Diese unverzichtbaren Werkzeuge, ganz unroman-
tisch gedacht zur Verdauungsvorbereitung der Nahrung und als Artikulationshilfe, können 
sogar verzaubern, wenn sie bei einem strahlenden Lächeln der Öffentlichkeit präsentiert wer-
den. Wir nennen euch heute zehn interessante Fakten über die Zähne. 

1. Die meisten Erwachse-
nen haben 32 Zähne.         

8 Schneidezähne, 4 Eckzähne,    
8 Prämolaren (Vormahlzähne 
oder kleine Backenzähne) und   
12 Molaren (Mahlzähne oder 
große Backenzähne, inklusive 
der 4 Weisheitszähne). Mit dieser 
prächtigen Ausstattung können 
Menschen zubeißen, anbeißen, 
Nahrung zerreißen und zermah-
len. Und natürlich – siehe oben – 
lächeln. Kinder haben übrigens 

nur 20 Milchzähne. 

2. Keine zwei Menschen 
haben das gleiche Gebiss – 

eure Zähne sind so einzigartig wie 
euer Fingerabdruck. Ihr könnt 
also stolz sein auf eine unver-
gleichliche Zahnausstattung. 
Durch die individuellen Beson-
derheiten des Gebisses können 
Menschen anhand der zahnärzt-
lichen Aufzeichnungen identifi-
ziert werden. 

3. 38,5 Tage seines Lebens 
verbringt der Mensch 

durchschnittlich mit Zähneput-
zen. Vorausgesetzt, er möchte 
seine Zähne lange gesund erhal-
ten. 

4. Wusstet ihr, dass nur 
ein Drittel unserer Zahn-

länge sichtbar ist? Jeweils zwei 
Drittel des Zahns verbergen 
sich im Untergrund des Zahn-
fleischs. 

5. Die allererste Zahn -
pasta, die je hergestellt 

wurde, wurde vor etwa 5000 Jah-
ren von den Ägyptern entwickelt. 
Sie bestand aus der gewagten Mi-
schung von Bimsstein und Wein. 

6. Die Assyrer waren 
lange vor der christlichen 

Zeitrechnung sicher, dass Karies 
durch den Zahnwurm verursacht 
wurde. Die übliche Behandlung 
war in diesem Fall eine dreifach 
gesprochene Beschwörung und 

lindernde Kräuter.  

7. Im Altertum wurden 
Zahnbürsten einfach vom 

Baum gepflückt. Der Zahn -
bürstenbaum ist auch heute noch 
in Afrika und Westasien weit 
verbreitet. Seine faserig gekauten 
Zweige reinigen Zähne und 
Zahnfleisch und enthalten wich-
tige Mineralstoffe, Proteine und 
keim hemmende Substanzen. In 
Europa hielt die Zahnpflege üb-
rigens erst im 18. Jahrhundert 
Einzug, darauf deuten die ver-
mutlich ältesten Zahnbürsten-

funde von 1750 hin. 

8. Beim Kauf bevorzugen 
die meisten Menschen die 

Farbe Blau. Die Treue zu eurer 
Zahnbürste sollte allerdings 3 
Monate nicht überschreiten, 
dann ist ein Bürstenwechsel fäl-
lig. 

9. Bei Mäusen wachsen 
beschädigte Frontzähne 

wieder nach. Bei uns Menschen 
klappt das leider (noch) nicht. 
Wenn erst einmal ein Loch im 
Zahn ist oder ein Stück abgebro-
chen ist, kann nur noch der Zahn-

arzt helfen. 

10. Ein Zahnarzt aus 
Offenbach entfernte im 

September 2018 den längsten 
menschlichen Zahn und landete 
damit im Guinnessbuch der Re-
korde. Das Prachtstück ist ganze 
37,2 mm lang.
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Der Schulverein im Komitat Wesprim organisiert 
mit der finanziellen Unterstützung des Bundes 
 Ungarndeutscher Schulvereine jedes Jahr eine 
 Belohnungsfahrt für Achtklässler. Wegen der Pan-
demie sind jetzt leider zwei Jahre ausgeblieben, 
also diesmal wollten wir den belohnten Schülern 
in Österreich wirklich etwas Bezauberndes zeigen. 
Die Mädchen und Jungen, die an dieser Exkursion 
teilnehmen, kommen aus den 8. Klassen deutscher 
Nationalitätengrundschulen aus dem Komitat 
Wesp rim und erhalten diese Möglichkeit als Lohn 
für ihre hervorragenden Leistungen in deutscher 
Sprache. 

Dieses Jahr haben wir ein wunderschönes Pro-
gramm und Reiseziel ausgewählt und sind mit drei 
Lehrerinnen und 39 Schüler/innen nach Semmering 
gefahren, um dort die Semmeringbahn (NZ 28/2022), 
Teil des UNESCO-Weltkulturerbes, zu besichtigen. 
Im Bus haben die Teilnehmer schon vorbereitende 
Informationen zur Thematik des Tages auf Deutsch 
gehört, und gleich nach der Ankunft im Bahnhof 
Semmering haben wir dank des wunderschönen 
Wetters unsere neun km lange Tour zu Fuß gestartet. 
Wäre uns das Wetter nicht so gnädig gewesen, wären 
wir eine Strecke mit der Bahn gefahren. Da wir aber 
vom Wanderweg mal von oben, mal von unten, mal 
aus nächster Nähe, mal aus der Ferne die schönen 
Talbrücken bewundern und fotografieren konnten, 

haben wir diese Alternative gewählt. Ein weiterer 
Grund unserer Wahl war eben, den Jugendlichen Er-
lebnisse zu sichern und eine gewisse Zeit in der 
Natur mit sportlicher Aktivität zu verbringen.  

Das Tagesprogramm haben wir in Mürzzuschlag, 
im Südbahn-Museum fortgesetzt. Während des Be-
suchs im Museum haben die Schüler/innen Auf-
gabenblätter bekommen, die sie in Teams gelöst 
haben. Während dieser Teamarbeit erhielten sie 
wichtige Informationen über den Semmering, über 
die Bahn, über die Bauarbeiten. Themenübergreifend 
sind an diesem Tag mehrere Aspekte angesprochen 
worden: Geografie, Geschichte, Natur und Technik. 

Die Kinder sind sprachlich auf dem Niveau, Info-
schilder zu verstehen, dem Personal einfache Fragen 
zu stellen und interaktive Spiele, Aufgaben zu ent-
rätseln. Besonders die Jungen waren von den vielen 
speziellen Fahrzeugen fasziniert und durch die 
Gruppenarbeit haben sich auch ihre sozialen Fähig-
keiten entwickelt, zukünftige Mitschüler im Gym-
nasium haben einander gewissermaßen schon ken-
nengelernt.  

Dieser Themenausflug ist für uns alle ein unver-
gessliches Erlebnis geblieben. 

Vielen Dank für die Unterstützung beim BUSCH 
und bei meinen Kolleginnen Maria Arnold, Melinda 
Diénes, Anett Szabó! 

Ágota Fekete-Stáhl

 Belohnungsfahrt Wesprimer Achtklässler  

 Ein bezauberndes Weltkulturerbe 
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Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen zu 
den Sternzeichen mit jeweils drei Antwortmöglichkeiten. Findet her-
aus, welche die richtige Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden 
und schaut, wer mehr Fragen beantworten kann. Viel Glück! (Die rich-
tigen Antworten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. Aber he, 
mogeln ist nicht erlaubt!) 

1. Wenn bei uns Sommer ist, dann 
ist in Australien… 
     �  A. ebenfalls Sommer 
     �  B. Winter  
     �  C. Frühling 
 
 
2. Wie bezeichnet man die Zeit von 
Anfang Juli bis Mitte August? 
     �  A. Hochsommer 
     �  B. Zentralsommer 
     �  C. Mittelsommer 
 
 
3. Welche Menschen mit diesem 
Sternzeichen haben im Sommer 
Geburtstag? 
     �  A. Krebs, Löwe und Jungfrau  

 �  B. Skorpion, Schütze und 
Steinbock 

 �  C. Wassermann, Fische und 
Widder 

 
 
4. Was bekommen manche Men-
schen im Sommer durch das Son-
nenlicht? 

     �  A. Sommeraugen 
     �  B. Sommersprossen 
     �  C. Sommerhumpeln 
 
 
 

5. Wie lautet eine bekannte Rede-
wendung? 

 �  A. Eine Schwalbe macht 
noch keinen Sommer. 

 �  B. Eine Schwalbe gibt es in 
jedem Sommer. 

 �  C. Eine Schwalbe bringt den 
neuen Sommer. 

 
 
6. Welches Wort ist richtig geschrie-
ben? 
     �  A. heiss 
     �  B. heiß 
     �  C. heis 
 
 
7. Was schützt vor einem Sonnen-
brand? 

     �  A. Zahnbürste 
     �  B. Eine Kappe 
     �  C. Wasser 

8. Wie wird der Tag im Jahr ge-
nannt, an dem es am längsten hell 
ist? 
     �  A. Barbaratag 
     �  B. Sommersonnenwende 
     �  C. Langer Sonntag 
 
 
9. Was kann man im Sommer nicht 
ernten? 

     �  A. Kartoffeln 
     �  B. Karotten 
     �  C. Kastanien 
 
 
10. Gibt es im September oder Ok-
tober noch einmal mehrere son-
nige Tage, nennt man das… 
     �  A. Kindersommer 
     �  B. Altweibersommer 
     �  C. Altherrensommer 
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Spiel der Woche 
Lust auf eine kleine Abkühlung? Ein großer Vorteil von Spielen, die draußen stattfinden, ist definitiv 
die Bewegung an der frischen Luft. Wenn idealerweise an eurem Geburtstag besonders gutes Wetter 
herrscht, kann man unbeschwert im Freien spielen. Schönes Wetter und Sonnenschein können wir nun 
wirklich nicht garantieren, aber jetzt im Sommer und in den Schulferien sollte die Sonne uns nicht mehr 
im Stich lassen. Wir haben für euch vorgesorgt und einige Spiele vorbereitet. Viel Spaß! 

Die Glücksfischer 
 

Alle Kinder sitzen im Kreis um ein Planschbecken 
herum, in dem einige Korken schwimmen. Jeder 
von euch erhält ein Sieb. Dann wird eine Glücks-
zahl bestimmt, zum Beispiel die 3. Nun schließt ihr 
die Augen und versucht, die Korken mit den Sie-
ben aus dem Wasser zu fischen. Wer es schafft, 
ohne zu schauen genau drei Korken heraus zu an-
geln, erhält einen Punkt. Nach 10 Runden steht der 
geschickteste Glücksfischer fest.

Schätze im Eis 
 
Dieses Spiel wird einen Tag vorher vorbereitet. Sucht 
kleine Wasserspielzeuge, Schmuck aus Plastikperlen, 
Münzen oder andere unempfindliche „Schätze“ zu-
sammen. Legt sie in eine leere, wasserdichte Schub-
lade in den Gefrierschrank und füllt diese 
anschließend mit Wasser. Lasst aber zur Oberkante 
etwas Platz. Alternativ könnt ihr auch eine wasser-
dichte Plastikbox ins Eisfach abstellen. Über Nacht 
gefriert das Wasser und bildet einen Eisblock, in dem 
die Schätze eingeschlossen sind. Schüttelt den Eis-
block aus der Schublade. Mit verschiedenen Werk-
zeugen könnt ihr euch daran machen, die Schätze 
aus dem Eis zu befreien.

Zielübungen 
 
Jeder liebt es, beim Herumtollen im Garten mit 
Wasserpistolen nass zu spritzen. Mit dem beliebten 
Wasserspielzeug kann man aber auch ein lustiges 
Geschicklichkeitsspiel machen. Dazu werden Tisch-
tennisbälle auf die Öffnungen von Flaschenhälsen 
gelegt. Dann zielt ihr aus einiger Entfernung mit 
euren Wasserpistolen auf die Bälle und versucht, 
sie hinunterzuschießen.

Fang den Frosch! 
 
Es werden zwei Planschbecken in einiger Entfer-
nung voneinander aufgestellt. In eines davon setzen 
sich alle Kinder bis auf eines. Die Kinder im Plansch-
becken sind die Frösche, das draußen stehende Kind 
ist der Storch. Auf ein Signal müssen die Frösche das 
andere Planschbecken erreichen. Man muss schnell 
und wendig sein, um das sichere Wasser zu errei-
chen, denn der Storch ist auf der Lauer!
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Sommercamp 2022 

Auf den Spuren der Deutschen in Ragendorf
Es ist mal wieder soweit: Sommer, Hitze und Ferien! 
Damit es cool bleibt, geht das Kind ins Sommercamp und 
genießt mit anderen Kids die Sommerfreizeit, wie es in Ra-
gendorf auch geschah. 
 

Das war eine spannungsvolle Ferienwoche auf 
Deutsch für Kinder. Ziel war, dass die Kinder ihre 
Freizeit sinnvoll gestalten und die Eltern gleichzeitig 
entlastet werden. Das Camp hat die perfekte Kom-
bination aus Sprachtraining mit spannenden Aktivi-
täten, spielerischen Aufgaben und viel Bewegung 
angeboten.  

 
Die Tage haben mit Yoga begonnen, damit wurden 

die Programme schön vorbereitet und die Konzen-
trationsfähigkeit entwickelt. Spaziergang im Dorf 
mit der Entdeckung, dass es überall Denkmäler, Ge-
bäude und Namen deutschen Ursprungs gibt. Volks-
tanz im Schulhof mit viel Volksmusik hat den 
Kindern viel Spaß gemacht und ihnen gezeigt, wie 

sie mit anderen zusammenarbeiten können. Die Teil-
nehmer haben jeden Tag Volkslieder gelernt, unser 
Musiklehrer hat ihnen sogar die Hymne der Ungarn-
deutschen beigebracht. Volkstracht anziehen und so 
Fotos machen – das war aufregend und lustig! Mär-
chen, Tiere, Activity, Puzzle, Wettbewerbe: abwechs-
lungsreich und spannend, wodurch die Kinder 
gelernt haben, ungarndeutsche Kultur und Leute zu 
schätzen. 

 
Neue Freundschaften wurden geschlossen, durch 

die positiven Erlebnisse mit der Sprache fühlen die 
Kinder Deutschlernen einfacher, interessanter und 
aufregender. 

 
Jede Menge Erinnerungsfotos wurden geschossen: 

über die Erlebnisse, die bleiben. 
 

Molnár Kálmánné 
DSV Ragendorf
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 121 Jahren, am 5. August 
1901, sprang der irische Leichtath-
let Peter O’Connor in Dublin 7,61 
Meter weit. Er wurde später daher 
erster Weitspringer in der Welt-
rekordliste der IAAF. 

… vor 112 Jahren, am 6. August 
1932, weihte der Kölner Oberbür-
germeister Konrad Adenauer die 
erste öffentliche Autobahn 
Deutschlands, die heutige A 555, 
zwischen Köln und Bonn ein. Sie 
wurde von 1929 bis 1932 erbaut. 
 
… vor 60 Jahren, am 7. August 
1962, wurde die Madonna im Ro-
senkranz von Tilman Riemen-

schneider aus der Wallfahrtskirche 
Maria im Weingarten im unter-
fränkischen Volkach gestohlen. 
Der sogenannte Madonnenraub 
war Auftakt für eine der umstrit-
tensten Rettungsaktionen von 
Kunst in der bundesdeutschen 
Nachkriegszeit. 

… vor 80 Jahren, am 8. August 
1942, hatte Walt Disneys fünfter 
abendfüllender Trickfilm „Bambi“, 
dessen Produktion fast fünf Jahre 
gedauert hat, Weltpremiere in Lon-
don. Die US-Premiere folgte erst 
am 13. August in New York. 

1.B 
2.A 
3.A 
4.B 
5.A 

6.B 
7.B 
8.B 
9.C 
10.B
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„Christian, du hast dieselben zehn 
Fehler im Diktat wie dein Bank-
nachbar. Wie erklärt sich das 
wohl?“ 

Christian: „Ganz einfach. Wir 
haben die gleiche Lehrerin!“ 

☺  

Die Mutter zu ihrem Sohn: 
„Kannst du bitte schnell den Salz-
streuer auffüllen?“ Eine Stunde 
später kommt der Kleine schluch-
zend und schniefend aus der 
Küche: „Ich schaff‘s einfach nicht, 
das Zeug durch die Löcher zu stop-
fen!“ 

LACH MIT!

Lösungen zum Quiz:

… vor 19 Jahren, am 9. August 
2003, wurde ein Modellflugzeug 
des Typs TAM 5 zur ersten Atlan-
tiküberquerung im Nonstopflug 
eines Flugzeuges in der Gewichts-
klasse bis 5 kg gestartet.  
… vor 193 Jahren, am 10. August 
1829, wurde das Finsteraarhorn, 
der höchste Berg in den Berner 
Alpen, von Jakob Leuthold und Jo-
hann Währen bis zum Hauptgipfel 
bestiegen. 

 … vor 38 Jahren, am 11. August 
1984, gewann Reiner Klimke bei 
den Olympischen Spielen in Los 
Angeles bei der Einzelkonkurrenz 
der Dressurreiter auf seinem Pferd 
Ahlerich die Goldmedaille und 
war mit fünf Gold- und drei Bron-
zemedaillen der erfolgreichste 
deutsche Reiter aller Zeiten.


